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Der vorliegende Sammelband vereinigt eine Anzahl literaturwissenschaftlicher

und geistesgeschichtlicher Arbeiten aus der Werkstatt einiger

Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für skandinavische Studien und

soll dadurch einen Einblick in einen Teilbereich schweizerischer nordistischer

Forschung vermitteln. Eine bestimmte thematische Ausrichtung

wurde nicht von vornherein angestrebt, doch nehmen naturgemäß die

Untersuchungen über Beziehungen der nordischen Literaturen zur Schweiz

und zu schweizerischer Dichtung einen verhältnismäßig breiten Platz ein.

Auch die zeitliche Begrenzung auf das 19. Jahrhundert ist nicht streng

durchgeführt, indem einerseits der Aufsatz von Oskar Bandle Baggesens

Biographie und Werk der 1790er Jahre behandelt, anderseits die Arbeiten

von Karin Naumann-Magnusson und Markus Pritzker zum Teil ins

20. Jahrhundert hinein greifen, doch ist auch in diesen Fällen die thematische

Verbindung mit der Literatur des 19. Jahrhunderts gewahrt. Die

Herausgeber hoffen, mit diesem Band einige neue Erkenntnisse zur nordischen

Literatur- und Geistesgeschichte des 19. Jahrhunderts zu vermitteln

und zugleich auch die außerskandinavische Nordistik zu vermehrtem

Interesse für die neuere nordische Literatur anzuregen.

Die Herausgeber
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